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Bad Buchau – Wie arbeitet das Europäische Parlament als Stimme der euro-

päischen Bürgerinnen und Bürger? Und wie setzt es sich durch europaweit 

bindende Entscheidungen für den Naturschutz vor Ort ein? Die Leiterin 

des NABU-Zentrums Federsee, Dr. Katrin Fritzsch, hat sich gemeinsam mit 

Kolleginnen und Kollegen aus anderen NABU-Institutionen im Vorfeld der 

EU-Wahl am 9. Juni bei einer Bildungsfahrt mit dem NABU-Landesvorsit-

zenden Johannes Enssle direkt vor Ort in Straßburg ein Bild davon ge-

macht, wie Demokratie funktioniert.  

Nach intensivem Austausch mit dem Stuttgarter Rainer Wieland, der seit 1997 

Baden-Württemberg im EU-Parlament vertritt und seit 2009 Vizepräsident des 

Europäischen Parlaments ist, hatte die rund 30-köpfige Delegation Gelegen-

heit, an einer Plenarsitzung teilzunehmen. Die haupt- und ehrenamtlichen 

Vertreter*innen von NABU und NAJU verfolgten die elektronische Abstim-

mung der Abgeordneten über verschiedene Gesetzentwürfe. Im späteren Poli-

tik-Rollenspiel konnten die Gäste selbst aktiv werden und noch mehr über die 

Arbeitsweise im EP erfahren. „Aufgeteilt auf fiktive Fraktionen und Aus-

schüsse haben wir Rechtsvorschriften zu komplexen Problemen, wie dem Zu-

gang zu Trinkwasser im Zeitalter des Klimawandels, ausgehandelt“, berichtet 

Fritzsch. „Sich in die Rolle der Abgeordneten zu versetzen, führte uns die 

enorme Verantwortung der EU-Politik vor Augen.“ 

Beim Besuch in Straßburg wurde der NABU-Aktiven einmal mehr deutlich, 

wie groß die Bedeutung der EU für die Artenvielfalt im Land ist: „Geschätzt 

haben 80 Prozent unserer Umweltvorgaben ihren Ursprung in Verträgen oder 

Gesetzen der EU“, so die Leiterin des Naturschutzzentrums. Eine wichtige 

Rolle spielen etwa die Wasserrahmenrichtlinie oder das europäische Schutzge-

bietsnetz Natura 2000. Große Bereiche des Federseemoores sind als Bestand-
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teile von Natura 2000 gemeldet, auf deren Grundlage die EU Naturschutzpro-

jekte wie Moorrenaturierung fördern kann. So gelang es im Lauf der letzten 25 

Jahre, rund 2,9 Millionen Euro an den Federsee zu holen, die zur Hälfte aus 

dem EU-Topf „Life Natur“ finanziert wurden. Rund 450 Hektar tiefgründig 

entwässerte Moorflächen im südlichen und im nördlichen Federseeried konn-

ten damit renaturiert werden. Renaturierungen tragen nicht nur dazu bei, die 

Emission des klimaschädlichen Gases Kohlendioxid aus entwässerten Mooren 

zu bremsen. Sie bewahren auch die dort liegenden, zum UNESCO-Welterbe 

zählenden, archäologischen Fundstellen vor der austrocknungsbedingten Zer-

störung. Auch beim Hochwasserschutz spielen intakte Moore eine Rolle. 

„Schnuppert man ein wenig Parlamentsluft und befasst sich intensiver mit der 

EU, wird einmal mehr klar, was für Natur und Klima bei der EU-Wahl am 9. 

Juni auf dem Spiel steht“, resümiert die NABU-Mitarbeiterin. Daher bietet der 

NABU im Vorfeld der Europawahl eine Vortragsreihe in zahlreichen baden-

württembergischen Orten an – eine davon findet statt am Montag, den 3. Juni 

um 19 Uhr im NABU-Naturschutzzentrum Federsee. Referent ist der NABU-

Landesvorsitzende Johannes Enssle (Eintritt frei, Teilnahme ohne Anmeldung).  

Infos: www.NABU-Federsee.de   
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Hintergrund EU-Parlament: 

• Das Europäische Parlament (EP) ist die einzige direkt gewählte EU-Institu-

tion. Seine Mitglieder vertreten direkt die rund 500 Millionen EU-Bürgerin-

nen und -Bürger.  

• Als bevölkerungsreichster EU-Mitgliedsstaat hat Deutschland 96 von 705 

Sitzen im EP und stellt damit im EU-Vergleich die meisten Europaabgeord-

neten. Diese gehören 14 verschiedenen Parteien an, zwei sind parteilos. 

Baden-Württemberg ist derzeit mit elf Abgeordneten vertreten. 

• In den meisten Politikbereichen agiert das EP mit dem Rat der Europäi-

schen Union als gleichberechtigter Ko-Gesetzgeber und entscheidet mit 

dem Rat zusammen über den EU-Haushalt.  

• Während Europäische Kommission und Rat der EU ihren Sitz in Brüssel 

haben, ist der des EU-Parlaments Straßburg.  

• Das EU-Parlament wurde 1952 als gemeinsame Versammlung der Europäi-

schen Gemeinschaft für Kohle und Stahl gegründet, seit 1979 setzt es sich 

nach allgemeiner, unmittelbarer, freier und geheimer Wahl zusammen.  
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